
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bach am Hohenbüssower Wald

Bach / Erosionstal/gestauchte Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Alt Tellin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Erlenwald, Giersch-Erlenwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, VE < 1 %:
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 3 2 2 4 0 1 0
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14459

Im Bereich eines Erosionstales, welches innerhalb der Grundmoräne zum Flusstal der Tollense hin abfällt, befindet sich dieser gut 1 km 
lange und in großen Bereichen naturnahe Bachabschnitt. Er beginnt und endet jeweils an einer verrohrten Wegdurchführung und fließt 
überwiegend in östliche Richtung. Das zwischen 0,50 und 1 m breite Bachbett ist teilweise (besonders im Westteil) tief in das Gelände 
eingeschnitten, teilweise ist ein Kerbtal ausgebildet und es weist überwiegend einen gestreckten bis geschwungenen Verlauf auf (nur eher 
vereinzelt finden sich Mäander). Das Wasser fließt zu Beginn gemächlich, später aufgrund des teilweise starken Gefälles auch schnell und 
örtlich plätschernd. Eine Besonderheit sind die im Bachbereich freigeschwemmten (sonst übererdeten und nicht sichtbaren) Blockpackungen, 
die der Bach "überwindet". Besonders gut in der Mitte des Biotopes sichtbar, weiter westlich befindet sich noch eine kleinere Blockpackung. 
Im Bereich der Blockpackungen ist das sonst sandig - kiesige Bachbett lehmig.
Östlich der "großen" Blockpackung ist ein kleinerer Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald (mit eisenockerfarbenen Quellaustritten 
am Rand des Baches ausgebildet. Sonst begleitet entwässerter Erlenwald den Bach (im Westen Brennnessel-Erlenwald, im Osten Giersch-
Erlenwald) und nur vereinzelt sind Quellaustritte vorhanden (FQS < 1 %). Im eher östlichen Biotopteil fehlt kleinflächig der Bach begleitende 
Erlenwald, hier ist eine Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Staudenflur ausgebildet (VHF < 1 %). Unweit davon befindet sich eine verrohrte 
Wegdurchführung (FBR < 1 %).
Großflächig begrenzt Laubwald den Biotop, eher kleinflächig grenzt Frischwiese (Mähwiese) bzw. Ruderalflur an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Alnus incana Anthriscus sylvestris Carex acutiformis
Fraxinus excelsior Geum urbanum Impatiens parviflora Nasturtium officinale
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Circaea lutetiana Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Galium aparine Juncus effusus
Poa trivialis Ranunculus repens


